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Baden-Württemberg

Interessante 
Fachtagungen

Einen weiteren Schwerpunkt
des Verbandstages bildeten die
Fachtagungen, die auf gute Re-
sonanz stieß. Hier die Referen-
ten und Themen:
� Wirtschaftliche Situation und
Aussichten/Dr. Hans B. Klein
(Fachverband)
� Novellierung Handwerksord-

nung/Günter Hanninger (Fach-
verband)
� Umweltgefährdung durch
Metalldächer/Peter Strobel von
der Initiative Pro Metalldach 
� Raus aus der Krise – Erfolgs-
tipps für die tägliche Praxis/
Albrecht Oesterle (Fachver-
band)
� Arbeitsrecht und Kündigungs-
schutz/Matthias Bergmann
(Fachverband)

� Kalkablagerungen in Heizkes-
seln, VDI-Richtlinie 2035/Mike
Hannemann von Hannemann
Wassertechnik 
Einzelne Referate wie die von
Mike Hannemann oder Peter
Strobel konnten Sie liebe SBZ-
Leser bereits in der SBZ verfol-
gen. Andere Themen aus dem
Fachprogramm wird die SBZ
demnächst aufgreifen. Welche
interessanten Entwicklungen

auf der Delegiertenversamm-
lung, die ebenfalls im Rahmen
des Verbandstages stattfand,
diskutiert wurden, erfahren Sie
in unserer nächsten Ausgabe.
Ein gelungener Festabend so-
wie ein nettes Rahmenpro-
gramm rundeten das umfang-
reiche Infopaket ab. Der nächs-
te Verbandstag findet am 24.
und 25. Juni 2005 in Karlsruhe
statt. DS

Rems-Murr

Jürgen Haller neuer
Obermeister
Hartmut Maier, der bisher am-
tierende Obermeister der SHK-
Innung Rems-Murr hat sein
Amt bei der letzten Innungs-
versammlung am 23. März mit
Wirkung zum 1. Juli 2004 ab-
gegeben. Jürgen Haller aus Fell-
bach (Ernst Pflüger – ELO
GmbH) wurde zum neuen
Obermeister gewählt.

Großes Interesse

Öl-Brennwert-
Initiative
Umfassende Marketingpakete
stehen den Handwerkern und
dem Mineralöl-Handel bei der
Öl-Brennwert-Initiative zur Ver-
fügung. Adrian Willig, Marke-
tingleiter des Instituts für wirt-
schaftliche Oelheizung (IWO),
stellte Anfang Juli bei der Auf-
taktveranstaltung der Initiative
in Stuttgart das komplette An-
gebot dem Fachpublikum vor.

„Chancen erkennen,
verbrauchergerecht auf-
arbeiten, die Marketing-
angebote sinnvoll ein-
setzen und vor allem ak-
tiv die Zusammenarbeit
gestalten.“ Dieses Re-
zept gab Adrian Willig
den interessierten Teil-
nehmern mit auf den
Weg. Die Zeit sei ein-
deutig günstig: Nach

dem Motto „Geiz ist geil!“ zie-
he das Energiesparmoment beim
Kunden.
Entschied sich der Verbraucher
in den vergangenen Jahren häu-
fig für Gasheizanlagen bezie-
hungsweise wechselte von Öl zu
Gas als Brennstoff, so scheint
dieser Trend inzwischen ge-
stoppt, erläuterte Willig. Die bes-
te Begründung für den poten-
ziellen Kunden: „Runter mit den
Brennstoffkosten!“ Die Moder-
nisierung der Anlage durch eine
Öl-Brennwert-Heizung kann
den Brennstoffverbrauch um ein
Drittel reduzieren. „Dieses Mo-
tiv sei beim Hauseigentümer so
gut wie nicht zu schlagen“,
kommentierte auch Kilian Hu-
ber, stellvertretender Fachgrup-
penleiter im Fachverband.
Ausführliche Information stand
bei der Fachtagung im Stuttgar-
ter SI-Centrum im Vordergrund.
Die 150 Teilnehmer aus Hand-
werk, Politik und Wirtschaft er-
fuhren alles Wissenswerte über
die Technik, den Brennstoff und
die erste Erfahrungen mit dem
Einsatz von schwefelarmem
Heizöl und den neuen Öl-Brenn-
wertgeräten.

Das IWO stellt den interessier-
ten Handwerkern und dem Mi-
neralölhandel umfassende Mar-
ketingpakte zur Verfügung. Un-
ter dem Motto: „Holen Sie jetzt
alles raus!“ werden die Vorteile
der Öl-Brennwert-Heizung an-
schaulich für den Verbraucher in
Flyer, Aufkleber und Broschüren
vorgestellt. Eine Hotline und ein
eigener Internetauftritt runden
das Paket ab. Neben diesen all-
gemeinen Werbemittel unter-
stützt das IWO in starkem Maße
die regionalen Marketingge-
meinschaften in ihrer Werbung.
Fachliche Unterstützung, Pres-
searbeit vor Ort oder die Orga-
nisation von Fach- und Infor-
mationsveranstaltungen – mit
der Unterstützung des IWO und
der Zusammenarbeit der regio-
nalen Partner geht es leichter!
Peppige Anzeigenvorlagen mit
einem Gutschein für die Moder-
nisierungsberatung oder Ankün-
digungen zu Infoabenden kön-
nen mit dem jeweiligen regio-
nalen Bezug geordert werden. 

Dettingen

Albert Wall ✞
Am 27. Juni 2004 ist Ehren-
obermeister Albert Wall aus Det-
tingen unter Teck im 84. Le-
bensjahr nach kurzer Krankheit
verstorben. Von 1972–1981 hat
sich Wall in vorbildlicher Weise
für die SHK-Handwerke – ins-
besondere für das Behälter- und
Apparatebauer-Handwerk – ein-
gesetzt. Als Landesfachgrup-
penleiter Kupferschmiede-Hand-

werk und als
Vorstandsmit-
glied des Fach-
verbandes hat er
maßgeblich die
Entwicklung un-
serer Berufsor-
ganisation be-
einflusst. Seine herausragenden
Verdienste um die Verbandsor-
ganisation fanden mit der Ver-
leihung der Silbernen Ehrenna-
del des Fachverbandes (1984)
ihre besondere Würdigung. Als
Obermeister der Kupferschmie-
de-Innung Württemberg-Nord-
baden  (1972–1981) gestaltete
Albert Wall mit enormen Einsatz
und Weitblick die Geschicke der
Innung. Seine Verdienste um die
Innung wurden 1983 mit der Er-
nennung zum Ehrenobermeister
gewürdigt.
Der Verstorbene hat durch sein
Wirken im Handwerk wie auch
in der Öffentlichkeit eine große
Anerkennung gefunden. Mit 
Albert Wall verliert die Berufsor-
ganisation eine Handwerkerper-
sönlichkeit, die sich durch enga-
giertes Eintreten für den Berufs-
stand ausgezeichnet und zum
Ansehen des Fachverbandes so-
wie der Kupferschmiede-Innung
Württemberg-Nordbaden we-
sentlich beigetragen hat. Bei den
Trauerfeierlichkeiten in Dettin-
gen unter Teck haben viele
Handwerkskollegen Albert Wall
die letzte Ehre erwiesen. Der
Fachverband und die Kupfer-
schmiede-Innung gedenken in
großer Dankbarkeit Albert Wall,
dessen Wirken unvergessen
bleiben wird.
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